Der Schöne Brunnen

Im Dreißigjährigen Krieg wurde Neisse auch von den Schweden belagert. Um den Belagerten nach Möglichkeit zu schaden und sie zur Übergabe zu zwingen, schlichen sich feindliche Spione in die Stadt und vergifteten die Brunnen. Die Bewohner gerieten dadurch in große Not. Sie begannen nach anderen Quellen zu graben, aber lange Zeit vergebens. Endlich stieß man auf eine Wasserader und leitete das Wasser nach der Breslauer Straße. Damit nicht auch dieser Brunnen vergiftet werde, bewachten ihn ständig zwei Militärposten; ja sogar geschöpft wurde das Wasser von eigens dazu angestellten Soldaten. Als man nach einiger Zeit in der Wachsamkeit nachließ und auch dieser Brunnen vergiftet wurde, und als dann noch eine Hungersnot ausbrach, musste sich die Stadt den Schweden ergeben.

In der späteren Friedenszeit ließ man den Brunnen mit einem prächtigen, eisernen, vogelbauerartigen Gehäuse überdecken und nannte ihn den „Schönen Brunnen”.
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